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Zweiter* Act.

(Ein elegantes Zimmer im Schlosse Cregan-, Glasthüren, eine rechts, die in den Garten

führt, Balcon und Mittelthüre.)

1. Scene.
Hardreß. Danny.

Hardr. (mit verschränkten Armen auf und abgehend).

Danny (betrachtet ihn voll Theilnahme). Seid nicht so betrübt, so

finster, so erschrecklich still, Herr. Kann der arme Danny nichts für
Eure Ruhe thun? — Sprecht es ans — und solltet Ihr auch mein

Leben verlangen — gern — gern gab' ich's für Euch!

Hardr. (vor Danny stehen bleibend). Oh Danny, warum habe ich

dantals nicht auf Deine Warnung gehört. Warum habe ich sie ge¬

heiratet, die nun für immer meinem Glück im Wege steht.

Danny. Ich wußte wohl, daß sie keine Frau für Euch wäre,

eine Bauerndirne ohne Manieren, ohne Bildung, ohne Vermögen. Ich
sagte Euch's auch damals, aber Ihr hörtet nicht auf mich.

Hardr. So muß ich denn mein Schicksal mit Geduld ertragen,

da es nun einmal nicht zu ändern ist.

Danny. Wer weiß!
Hardr. Es wäre der Aermsten ihr Verderben.

Danny. Warum nicht gar, Herr! — So Bauernvolk verdirbt

nicht gleich! Möchte wissen, Verderben. Pflücke ich nicht eine Nelke

und trage sie, St. Patrik zll Ehren, einen ganzen Tag? Und gefällt

sie mir nicht mehr, werfe ich sie weg.

Hardr. Sie hätte schon nachgegeben, wenn —

Dann y. Hört mich einen Augenblick ruhig an, Herr. Bezahlt

ihre Ueberfahrt nach Amerika, bringt sie an Bord eines Schiffes — und
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